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VORWORT

Das vorliegende Unterrichtsbuch Grundlagen der Fremdspra-
chendidaktik bietet eine Einführung in verschiedene Probleme der 
fremdsprachlichen Lehr- und Lernprozesse. Folgende Aspekte, 
die den Erfolg beim Fremdsprachenlernen erheblich beeinflussen 
können, stehen im Mittelpunkt dieser Veröffentlichung:
• Ziele und Aufgaben der Fremdsprachendidaktik,
• lernerbezogene Determinanten des Fremdsprachenunter-

richts, 
• Aufmerksamkeit, Konzentration und Arbeitsbedingungen 

beim Lernen,
• Aufbau des Gedächtnisses und seine Rolle beim Lernen,
• Kommunikations- und Lernstrategien,
• Muttersprachenerwerb versus Fremdsprachenlernen,
• Kompetenzen der Fremdsprachenlehrer,
• Entwicklung von Lernersprachen.

Das Unterrichtsbuch richtet sich als kurz gefasster Leitfa-
den zum fremdsprachendidaktischen Grundwissen vor allem 
an Deutschlehrerstudenten/-innen, angehende Deutschlehrer/
-innen sowie versierte Praktiker/-innen und Deutschlehrerbild-
ner/-innen. Es kann entweder im Unterricht durchgenommen 
werden oder es eignet sich auch zum Selbststudium. Handlungs-
leitend für die Konzeption und Umsetzung des Unterrichtsbu-
ches ist eine starke Praxis- und Anwendungsorientierung dank 
zahlreichen Aufgaben, die Reflexion und Verstehen der Inhalte 
organisieren, Hinweisen auf zusätzliche Informationsquellen im 
Internet sowie einem Glossar zum Aufbau des Fachvokabulars.

Das vorliegende Buch stellt eine Gemeinschaftsar-
beit von Methodikern für Deutsch als Fremdsprache am 
Fremdsprachenlehrerkolleg Sosnowiec dar. Unser Kom-
pendium erhebt selbstverständlich keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Es soll und kann deshalb auch ein umfas-
sendes Studium weiterführender Literatur nicht ersetzen. 
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wichtige Anregungen und Hilfestellungen beim Einstieg der 
künftigen Lehrer in den Beruf gibt.

Renata Czaplikowska
Artur Dariusz Kubacki
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2.1 Extrovertiertheit und Introvertiertheit

Das Umfeld, in dem die Lerner aufwachsen, prägt im großen 
Maße den Verlauf des Sprachlernprozesses und seine Effektivität. 
Die Umfeldbedingungen, wie etwa Ausbildung der Eltern, Beherr-
schung der Muttersprache, psychische aber auch materielle Unter-
stützung, die der Lerner bekommt und die sich zum Beispiel im 
Zugang zu Print- und digitalen Medien oder anderen Hilfsmitteln  
(Lexika, Wörterbücher etc.) äußern kann, stellen damit wichtige 
Indikatoren des Lernerfolgs dar. Auf viele diese Merkmale hat der 
Lehrer zwar keinen oder kaum Einfluss, soll sie aber kennen lernen 
und soweit möglich in seiner Unterrichts planung und -gestaltung 
mit berücksichtigen. Zu den zahlreichen individuell bedingten 
psychischen Faktoren des Lerners, die den Lernprozess beeinflus-
sen können, gehören Einstellungen zu Men s chen allgemein und 
zu Menschen der eigenen und der fremden Kultur insbesondere 
(Fremdenfreundlichkeit oder Fremdenfeind lichkeit) sowie Extro-
vertiertheit oder Introvertiertheit.

(vgl. Komorowska, H. 2001, 90)

�� Lexikalische Vorentlastung. Verbinden Sie:

zuversichtlich
unbefangen
eindrucksfähig
feinfühlig
bildsam

subtelny, delikatny
pojętny, dający się kształtować
szczery, bezstronny
wrażliwy
ufny, pewny 

die Gereiztheit
der Jähzorn
die Zornmütigkeit
der Heißsporn
herrschsüchtig

gniewność
porywczość, zapalczywość
rozdrażnienie
żądny władzy, despotyczny
zapaleniec 
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der Gleichmut
besonnen
eigensinnig
gutmütig
die Zähigkeit

rozważny, roztropny
uparty
uporczywość, zaciętość
spokój, równowaga, obojętność
dobroduszny, łagodny 

opferbereit
die Gleichmütigkeit
das Engagement
die Sorgfalt
die Gewissenhaftigkeit

obojętność, zrezygnowanie
gotowy do poświęceń
staranność
sumienność, skrupulatność
zaangażowanie

� � Lesen Sie die Charakteristika der Temperamentstypen und 
betiteln Sie entsprechend die Textfragmente.

Choleriker  Sanguiniker  Melancholiker  Phlegmatiker

1. ____________________ ist aufgeschlossen, zuversichtlich, 
lebensbejahend, hat viel Freude am Leben, aber einen schwachen 
Willen und kaum Disziplin. Er ist von froher Grundstimmung. 
Darüber hinaus hat er ein optimistisches Weltbild, nimmt das Le-
ben eher von der leichten Seite, ist ohne ängstliche Bedenken und 
tritt daher an die Lebensaufgaben frei und unbefangen heran. Er 
ist eindrucksfähig, feinfühlig sowie anpassungsfähig und bildsam. 
Charakteristisch ist für ihn eine Leichtigkeit im Ausdruck. Unange-
nehmes vergisst er aber leichtherzig.

2. ____________________ neigt zu Gereiztheit und Heftigkeit des 
Erlebens, kann deshalb als ein Affektmensch bezeichnet werden. 
Seine Gefühle sind derart intensiv, dass sie rasch in einen Affekt 
überleiten. Er erlebt nicht selten Zustände der Wut und des Jähzorns 
und kann dabei jede Beherrschung verlieren. Oft ist seine explosive 
Zornmütigkeit schon im Gesicht geschrieben: aggressiv glänzende 
Augen, Zornesfalten auf der Stirn und leicht geschwollene Schläfen-
adern. Er ist ein Draufgänger und Heißsporn, der anderen ungern 
seine Sympathie und Zuneigung zeigt. Seine Aufgaben nimmt er 
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abschrecken, ist unabhängig, selbstständig und hat einen starken 
Willen. Er ist herrschsüchtig, rechthaberisch und unduldsam.

3. ____________________ regt sich nie auf und bewahrt äußeren 
Ereignissen gegenüber Gleichmut; hat viel Sinn für Humor, ist ruhig, 
besonnen und unbekümmert, kann aber sehr hartnäckig, egoistisch 
und eigensinnig sein. In seinem Handeln meidet er Entscheidungen 
und sucht oft nach Ausreden für sein Verhalten. Im Allgemeinen ist 
er mit sich und der Welt zufrieden und hat meist nur wenig Ehrgeiz. 
In erregenden Situationen behält er die Nerven. Wenn er einmal in 
Affekt gerät, was allerdings selten geschieht, ist seine Ruhe rasch 
wieder hergestellt. Der Mitwelt begeg net er freudlich, gutmütig, ver-
träglich, nachgiebig und tolerant. Er ist frei von Machttendenzen. Als 
ein stiller, passiver Mensch, der seine Ruhe liebt, meidet er störende, 
aufwühlende Erlebnisse. Es dauert lange, bis er sich zu einem Ent-
schluss durchgerungen hat. Dann aber hält er daran fest, teils aus 
Zähigkeit, teils aus passivem Kleben, teils aus Bequemlichkeit.

4. ____________________ ist zurückhaltend, reserviert, launisch, 
aber auch sehr sensibel und opferbereit, hat zwar großes Engage-
ment, glaubt aber nicht an den Erfolg seiner Vorhaben. Er liebt die 
Stille und hasst die lärmende Lustigkeit, nimmt die Dinge etwas zu 
schwer und neigt auch dazu, an seine Lebensführung zu strenge 
Forderungen zu stellen. Charakteristisch für ihn sind ein empfind-
sames Gemüt, eine starke, tiefe und nachhaltige, von Gleichmütig-
keit gekennzeichnete Erlebnisfähigkeit und eine herabgeminderte 
Reaktionsbereitschaft. Er will den Dingen auf den Grund gehen. 
Im Leistungsbereich dürfen von ihm aber keine rasche Umstellung 
und Anpassung erwartet werden, dafür aber Fleiß, Ausdauer, 
Gründlichkeit, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit.
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(Karrikatur von Herluf Bidstrup

B Interpretieren Sie die folgende Grafik.

Quelle: http://www.geocities.com/Paris/Arc/6990/4temperaments.htm
online 16.02.2009)
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� (Quelle: http://www.verhaltenswissenschaft.de/Psychologie/Personlichkeit/Ge-
samtsysteme/gesamtsysteme.htm online 16.02.2009)

A � Überlegen Sie in Paaren, welche Unterrichtsmethoden und 
Vorgehens weisen für introvertierte und welche für extrovertierte 
Lerner geeignet sind:

— äußern sich gerne spontan, aber oft unüberlegt
— äußern sich lieber schriftlich
— brauchen bei Sprechübungen Nachdenkpausen
— machen viele Fehler beim Sprechen, auf die sie aber wenig ach-

ten
— haben oft große Angst, sprachliche Fehler zu machen
— brauchen im Unterricht Pausen zwischen den Übungen
— arbeiten lieber alleine
— ermüden relativ schnell
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— müssen beim Sprechen „gebremst“ werden
— arbeiten gerne in Gruppen
— schneiden bei schriftlichen Tests sehr gut ab
— haben langsames Arbeitstempo
— beteiligen sich an Diskussionen, Simulationen und Rollenspie-

len
— treten gerne auf
— brauchen keine Zeit zum Aufwärmen
— viel Abwechslung macht sie unruhig
— arbeiten sehr genau
— haben ein schnelles Arbeitstempo
— bevorzugen ein festes Ablaufschema des Unterrichts
— brauchen im Unterricht viel Abwechslung

Untersuchungen zeigen, dass am Anfang des schulischen 
Fremdsprachenlernens ein Lerner mit sozial extrovertierter Persön-
lichkeit eher Erfolg haben kann als einer mit introvertierter Per-
sönlichkeit. Soziale Offenheit korreliert nämlich mit flüssigem Spre-
chen, das im kommunikativen Unterricht hoch bewertet wird, nicht 
aber mit grammatischer Korrektheit. Die Persönlichkeitsfaktoren 
Introvertiertheit und Extrovertiertheit sind auch mit der Variablen 
Risikobereitschaft verbunden, das heißt mit der Bereitschaft, die 
Fremdsprache auch mit sehr geringen und stark begrenzten Kennt-
nissen zu benutzen.

(vgl. Edmondson, W./House, J. 2006, 205 und Komorowska, H. 2001, 96)

2.2 Rolle des Lebensalters

Der Fremdsprachenlernprozess verläuft unterschiedlich, je 
nach dem, in welchem Alter die Lerner sind. Alltagsbeobachtungen 
scheinen dafür zu sprechen, dass Kinder effektiver Sprachen lernen. 
Mit zunehmendem Alter werden Fremdsprachen mit immer größe-
rer Mühe erlernt. Ältere Kinder sollen auch schneller als jüngere 
lernen, aber auch schneller als Erwachsene.
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